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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
— den 9. Juli, 9 u Abends. 8 
Berlin, 9. Juli. Ein Artikel der „Pro- 

vinzial⸗Correſpondenz“ über die Adreſſe der 


zu 
wieder ein, nachdem durch den Belagerungszuſtand 
ſich der Mißbrauch auch dieſer Cenſur wieder 
. The f Zu en 15 es nur, daß 
letzt, wo keine Theaterconceſſton beſteht, es ein Un⸗ 
Katholiken an den Kaiſer hebt die Entſchloſſen — nicht darauf ankommen läßt, und die Auf. 
zeit der Regierung hervor, von den geſetzlichen führung nicht doch durchſetzt, wobei die Sache im 
Mitteln gegen geiſtliche Herrſchaftsgelüſte Ge, Rechtswege zum Austrag käme. Gerade aber dieſe 
brauch zu machen, und ſpricht die Erwartung aus, Hinckeldey ſche Anordnung zeigt, daß auch das Geſetz 
daß die Männer, welche den Bann einer bater- vom März 1850, das man 1867 auch in die neuer 
landsfeindlichen Abhängigkeit — haben, Lande einführte und derartige Polizeiverordnungen 
den eingeſchlagenen Weg, unbeirrt von Anfech⸗ möglich macht, endlich aufgehoben würde. Anord⸗ 
tungen, verfolgen würden und daß Patrioten aus nungen, welche Geldstrafen nach ſich ziehen, dürften 
allen katholiſchen Kreiſen in Uebereinftimmung nicht in der Weiſe, wie es letzt geſchieht, erlaſſen 
mit dem Wunſch und Sehnen des Kaiſers ſich werden. — Die dem Staate ſetzt allein obliegende 
vereinigen | dem Vaterlande den confeſ⸗ Schul aufſicht hatte auch die Folge, daß alle der 
fionellen und inneren Frieden wiederzugeben. Armenpflege und . 
> fobald darin auch Kinder im ſchulpflichtigen Alter 
Lelegr. Nachrichten der Danziger Zeitung, 'jphalb, barin auß za der Kautpfictigen Mer 
Tilfit, 8. Juli. Wie verlautet, follen unte. geordnete Stantsaufficht beſteht, diefer unterworfen 
den beim Bau der Eiſenbahn von hier nach Memel werden. Namentlich wird dieſe Maß regel da von 
beſchäftigten Arbeitern Fälle von Cholera vorge⸗ Wirkung fein, wo geiſtliche Orden ſich mit dem Un⸗ 
kommen ſein. terricht befaſſen. ekanntlich darf der Unterricht 
nur von dazu conceſſtonirten Lehrern ertheilt werben, 
— es nie 10 — 1725 5 vn an "=. An- 
- ſtalten Unterr ertheilenden Perſonen eine Beru⸗ 
allgemein verurtheilte Preßgeſetzentwurf wollte zwar hung oder Conceſſion haben. Die bürgerliche Be. 
— ee heuer 2 und le dhe wird dann über die Erſprießlichkeit des Un- 
reuß en affen, hat aber damit allein kein f etheil 1 
dcası : 0 Wee wat gemonnen. So en be fe überhaupt ein Urtheil fällen Es beſtä 
zun auch Diele tax on Iimowledge in unſerem Zeitungsamtes, der auch über Berlin hinaus vor⸗ 
Staate 10 fort, und die Erhebungsmopalitäten Fyeilhan befannte Geh. Rehn. Rath Ben „ am 
find oft mit je vielen Schwierigkeiten, Kleinigkeiten 1. October auf fein Anfuben in den Ruheſtand 
und Kleialichketten verknüpft, daß auch ein Vorſich. treten wird. Mit ihm scheidet ein echter altpreuzi⸗ 
tiger leicht 1 — kommen kann. Deshalb hat ſcher Beamte im beſten Sinne des Wortes aus einer 
eine Eu 2 1 5 Verleger ſich kürzlich an den langen ehrenvollen Laufbahn. Früher dem feigen 
Fimanzminiſter mit der Bitte um Erleichterung in Paßzengamte vorgeſetzt, als dieſes noch die größten 


— 
Deutſchland. 
Berlin, 8. Juli. Der allbekannte und 


der Formation gewandt und nun Aus ſicht, die Bitte 
gewährt zu ſehn, was immerhin etwas, und in ge- u Be Me Age * 3 =. 
Haller Beziehung amzuſchlagen ift, weil man hier zu Dienſte des Staates als des Publikums bekleidete 
Lande in Erleichterung von Steuer formalltäten etwas und name den Zeitungsverlegern ſich als ein 
ſchwierig u. Uebrigene ſcheint ee nicht zu den Un- ſtets bereiwilliger Nathgeber und Führer erwies. 
wahrſcheinlichkeiten zu gehören, daß Preußen ſich auf Während feines Regime hat freilich das Zeitungs⸗ 
zen Hand 2 Zeitungs, und Kalenderſteuer ent⸗ weſen einen riefigen Aufſchwung genommen, und fein 
„ äußerte, zumal es bekannt iſt, daß der Finanz- Rücktritt wird jedenfalls große Veränderungen im 
miniſter Camphanſen feine Bereitwiligteit zur Auf. Gefolge haben. Vor längerer Zeit war einmal ein 
Bernt bel den Fi gi 3 Poſtrath aus Breslau committirt worden, um Kennt⸗ 
hätte, als dieſer noch Präfldent ses 10 cuß, State } er von dem Geſchäfisgange des Zeitungs amtes zu 

en war. — Die letzte Kammer⸗ 

Bedburg, 4. Juli. Heute wurde den PP. 
ſeſſton hat auch einen prinzipiell wichtigen 5 Lal deines, 5 das FE re pe Rhelniſchen 


ſtand neben manchen anderen unerledigt gelaſſen, Feitterakademie verbundene Convict leit 0 
—— * . ehe Kenia, bie bier 8 — des Landrathsamts in Bergbei 1 öffne 
in Ber vor in und von dem Pol daß fie fih fortan aller prieſterlichen Thätigkeit zu 


3 So unwahrſcheinlich “ 
dies klingt, fo wahr ift es doch. Die Landal an. Baht Be A — 5 „Niederlaſſung 


weite Beſchränkung von der Geſesgebung abhängig. Oeſterreich⸗Ungarn. 


und hätte die Zeitungen, 
3 ohne Weiteres 


ich Niemand ankommen laſſen konntell) führte durch abgeſchloſſen. Dieſe ganze ungeheure Summe, fo fi 


eine 1851 erlaff 


n 
n 


rück ging, die Theatercenſur in und für Berlin; 


tigt ſich, daß der Vorſteher und Rendant des Poſt. 


(Morgen-Ausgabe.) 


Zeilung. 


1873. 


verausgabt, und noch iſt die Regie der vier Monate, werthe Thätigkeit zur Verhütung weiterer Tumulte. 
welche die Ausſtellung noch eröffnet bleibt, zu decken, — Zu den vielen Arbeitseinſtellungen kommt nun 
und unſaldirte Rechnungen, deren Geſammtbetrag auch ein Aufſtand der Weber in Valencia. Die 

ch in die Millionen beziffert, find noch zu bezahlen. Stimmung der Arbeiter muß wohl ſehr aufgeregt 
Faſt alle die Pavillons und Annexbauten, die für ſein, indem der Gouverneur die Freiwilligen — auch 
Rechnung der General-Direciion gebaut wurden, eine zweifelhafte Hilfe — zur Unterſtützung der Be⸗ 
find noch nicht bezahlt, und die Bau- Unternehmer, hörden aufgeboten hat. 
von der troſtloſen Ebbe, die in den von Herrn 
v. Schwarz verwalteten Kaſſen eingetreten, in Kenntniß erg den 10. Juli. 
gelangt, eilen, ihre Rechnungen zu präſentiren. Ihrer * Bon „einem Betheiligten“ geht uns zur 
ſtattlichen Zahl reiht ſich eine von Tag zu Tag mehr Frage der Radaunen⸗Reinigung nachfolgende 
und mehr anſchwellende Menge anderer Geſchäfts⸗ Zuſchrift zu: 
leute an, die noch Forderungen an die Ausſtellungs⸗ 
Direction für gemachte Lieferungen und geleiſtete 
Arbeiten zu liquidiren haben, und faſt von Stunde 
zu Stunde wächſt die Ser an, um welche die effec- 

ebenzehn⸗Millionen⸗Präli 
Beweiſes 


damit die der höchſte Wärmegrad in hieſiger Gegend in die Monate 
Du ı Daß N ri m 
ich bis in den Jull ausgedehnt, iſt nur ein Ausnahme⸗ 


enen 
Rechnungen aufkommen könne. Natürlich wird 
die Regierung manche Zahlungen, wie z. B. die 
Gehälter an die Beamten, nothgedrungen im Ver⸗ 
trauen auf die nachträgliche reichsräthliche Ge⸗ 
nehmigung leiſten müſſen, um nicht das Unter⸗ 
nehmen ſtocken zu machen, 


drungen erſt nach eingeholter verfaſſungsmäßiger nigt werde 

Bewilligung gezahlt werden können.“ Das „Neue das Königl. Polizeipräſtdtum in Danzig und — 1 
Wiener Tageblatt“ erwähnt als Beleg der augen⸗ 85 = feln Bi 2 g a 
blicklichen Bahlungsverlegenheit, „daß der Druck ber Inkereſe 1 6 5 bie Nabaune Rats 
bereits unter die Preſſe gegangenen zweiten „voll⸗ in brauchbarem Zuſtande ſich befinde. Wenn 


Frankreich. 

Paris, 7. Juli. Geſtern Abends gingen 35 Mil⸗ 
lionen in Gold und Silber für die Kriegsentſchädi⸗ 
gung von hier nach Köln. 

Spanten. 


Madrid, 3. Juli. 


Aſturien, während andere von 5 zu 5 Jahren, 


unehmen, 
Ablagerungen du 
tigen, ohne Verhandlung mit den 
wollte. Der Hr. Verf, 


| haßten Beſchluſſes aus der Kammer geſchiedenen Un⸗ 


bethei⸗ 
Widerſtand gegen die „reactionäre“ Regierung zu ligten Landgemeinden wahrſcheinlich keinen Widerſpru 


daß, ſelbſt wenn 
Baggerungen ausgeführt würden, bie Arbeiten unzweifel⸗ 
cht i ochen würden ausgeführt werden 


Da ſie im Monat Mal nicht RER, werben 


arbei 
E 


länder, denen es nachſtrebt und zwar mit beſtem 
Erfolge. F armen Knipp und Haas wenden 
Poco ruphien, Berliner elan men, Hamburger 
Schrank von Shönide 
Stück der Kunſttiſchlerei, 
des kurzen Stückes der Halle, welches 
ſtattet hat. 


ſchnarrt und lärmt und kukukt es rings a 
Bon der einfachen ſchmuckloſen Form hat dieſe In. hebt 


duſtrie ſich Tängft emancipirt, aber ſelbſt ihre Thürm. aus 
chen, Hänfer, 1 Dı 


855 die Würfelpyramide von Erdwachs Otto's 
olzgeihnigten Blumen und Vogel- Dunkelbraun in feiner Verklärung zu glänzendem 


Weiß zeigend. Hinter ihr ſteht eine zweite, ganz ichen ſich an ſolchen Orten, wo Seife, Harz, Salz 


Für Waſſerglas, Efſig⸗ 
Pottaſche haben zwei 3 


en 
Wiener Seifen kommt das Guüttner aus Schleſten, 


Die Gerüche aller guten und ſchlimmen Dinge 
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von denen ſchreien hören, welche mit Ihrem Waſſerbe⸗ 
darf auf die neue Nadaune angewieſen find. Und was 
würde die Geſundheitspflege dazu jagen! 

Ein anderer, ſehr weſentlicher Punkt iſt aber die 
gefäbrbete Sicherheit für alle an der neuen Radaune 

legenen Ortſchaften. Selbſt jetzt wo für gewöhnlich 
die Reinigungsarbeiten in jedem Jahre aus geführt wer⸗ 
den, giebt es Stellen, die im Frübjahre zu einer Zeit, 
wo die Aufmerkſamkeit und die Kräfte der bezeichneten 
Gemeinden an der alten Radaune, an der Mottlau ꝛc. 
völlig in Anſpruch genommen werden, mit der Gefahr 
Uebergebens des Waſſers reſp. eines Durchbruchs 
bedroht find. Keine in der Bwilchenzeit ausgeführte 
Baggerung vermag ſolcher Gefahr vorzubeugen. In 
en muß durch die jährliche Ablagerung die Sohle 

des Rabaunenbetts ſich in ſolchem Frade erhöhen, daß 
die Bene Gefahr einzelner Stellen eine allgemeine 
wird. Die ſtaatlichen Aufſichtsbebörden würden alſo 
—＋ im Landesculturintereſſe gegen jede Veränderung 

Reinigungstermine ſich ausſprechen müſſen. 

Zum Schluß noch eine Bemerkung: Einſender dieſes 
kennt die verschiedenen Intereſſen ziemlich genau. Die 

eſtrebungen der neueſten Zeit, auf dem Wege der Ab⸗ 
löſung durch die verpflichteten Gemeinden die Ange⸗ 
5 zu reguliren, ſind ihm nicht unbekannt. Eine 
nigung auf dieſem Gebiete herbeizuführen, hält er 
für abſolnt unmöglich. Wenn er von Prauſt abſieht, 
welches in exceptioneller Stellung ſich befindet, ſo 
die Jatereſſen der eigentlich höheſchen Ger 
meinden, wie Miggau, Kowall, Löblau, Wonneberg, 
Zigankenberg von denen der an der neuen Radaune 
belegenen Ortſchaften völlig ab. Jene haben nicht das 
geringſte Intereſſe daran, ob der genannte Fluß eriftirt, 
wätztend er für dieſe durch ſeine jahrhundertelange 
Eriſtenz eine Frage größter Bedeutung geworden iſt. 
Weder jene noch dieſe werden ſich je aus ganz ver⸗ 
ſchledenen Gründen zu einer Ablöſung verſtehen. Darum: 
weder der Berechtigte noch die Verpflichteten mögen 
den Bogen zu ſtraff ſpannen. Auch jener iſt nicht über⸗ 

m Rechte. 

Wir bemerken hierzu Folgendes: 1) In urſerem 
Artilel iſt nicht geſagt, daß die Zeit, in welcher die 
Reinigung der Radaune erfolgt, hierzu ungeeignet, 
auch nicht, daß es die heißeſte des Jahres ſei. Man 
kann dem Herrn Einſender darin beiſtimmen, daß die 
r am bequemſten und ſchnellſten 
in dem Monat Juni — der die längften Tage und in 
der Regel wenig Regenfall hat — bewirkt wird. In 
dem qu. Artikel iſt nur hervorgehoben, daß das Ab 
laſſen der Radaune in der heißen Jahreszeit in ſani⸗ 
tärer Beziehung ſchädlich ſei und die Richtigkeit dieſer 
Anfübrung wird der Herr Einſender zugeſtehen müflen. 
Y Ob die Reinigung des Radaune⸗Canals alljährlich 
erfolgen muß, oder ob es hinreicht, wenn dieſeloe alle 
2, 3, 4 oder 5 Jahre bewirkt wird, iſt eine rein tech» 
niſche Frage. Unſer Artikel bafit auf der Angabe 
eines Technilers, daß eine Reinigung von 5 zu 5 Jahren 
genüge. Für die Anficht, daß eine jährliche Reinigung 
Richt nöthig jet, spricht jedenfalls die Thatſache, daß 
dieſelbe in einzelnen Jah zen ohne Nacht eil unterblieven 

Der von uns gebrachte Artikel verfolgt weder 
das Specialintereſſe der Stadt Danzig, noch das der 
ſcharwerkspflichtigen Dorſſchaften; er iſt vielmehr ledig⸗ 
ich im allgemeinen Inter eſſe geſchrieben. Ihm liegt die 
Abſicht zum Grunde, eine Anregung zu geben einerſeits 
zur Verhütung der alljährlich durch Abſchützung der 

daune für die Geſundheitsverhaͤltniſſe der Stadt 
entſtehenden Gefahr, andererſeits zur Deſeitigung der 
mittelalterlichen, mit den modernen Rechtsanſchauungen 
in craſſem Widerſpruch ſtehenden Inſtitutton der 
Scharwerks pflicht des Einſaſſen gegen den Grund» 

Ein Modus für die Ablöſung der Scharwerks 

icht wird unſchwer zu finden ſein, wenn es nur beiden 
mit der Ablöſung Ernſt iſt. Wenn dabei 
etwas Staub aufgewirbelt wird“, fo ſchadet das durch 
Die Ablöſung des Scharweres oder bie 
1 
her Beziehung jedenfalls min! ö er⸗ 
ſcheinen, da jeder mit den Veirhältniſſen vertraut iſt, 
ich der Herr Einſender) wird einräumen müſſen, daß 
r Geldwerth, der bei der Reinigung der Radaune 
alljährlich zur Verwendung kommenden Handarbeiten 
und Fu u dem Nutzen, der damit erreicht wird, 
außer allem Verhältniß ſtehen. Vie Red. 
g Flatow, 8. Juli. Binnen einem Zeitraum 
von etwa 4 Wochen find theils bier, theils in der Um 
gegend nicht weniger als 3 Selbſtmorde und 1 Selon⸗ 
morbverfuch vorgetommen. Den Anfang machte das 
Dienp mädchen des Pfarrers C. von hier, das ſich aus 


Nothwendige Subhaſtation. 


Die den Erben der Kaufmann Marcus 


ven Verwalters abzugeben. 


Gram über die Untreue ihres Bräutigams in den See 
ſtürzte, aber noch rechtzeſtig bemerkt und gerettet wurde. 
Wenige Tage darauf erſchoß ſich der Eigenthümer und 
Tiſchlermeiſter M. in Königsdorf, derſelbe batte auf 
Veranlaſſung einiger Gemeindemitglieder den R:paraturs 
bau der dortigen Schule in der Vorausſetzung recht 
billig übernommen, daß die Commune ihn ſchadlos 
halten werde; er ſah ſich in dieſer Annahme getäuſcht 
und nahm ſich deshalb das Leben. Geſtern machte ein 
Arbeitsmann T. von hier feinem Daſein durch Erhängen 
ein Ende, nachdem er ſich vorher durch einen kräftigen 
Schluck Branntweins zu dieſer Reife geſtärkt hatte. Auf 
dieſelbe Weiſe ſoll, wie uns erzählt wird, das Dienſt⸗ 
mädchen des Lehrers P. in K. dem Leben Valet geſagt 
haben. — Wie wenig Intereſſe die Lehrer an ihren 
eigenſtens Angelegenheiten haben, das möge folgender 
Vorfall beweiſen. Zum 28. v. M. waren dieſelben, fo: 
weit ſie Mitglieder der Departements⸗Wittwenkaſſe ſind, 
zum Termin auf das Landraths Amt vorgeladen, um 
die Neuwahl von 3 Vorſtandsmitgliedern aus ihrer 
Mitte zu vollziehen. Obgleich es in der Bekanntmackung 
hieß, daß die Wahl auch dann ſtattfinden würde, wenn 
nur 2 Lehrer auweſend ſeien, ſo war ſelbſt dieſe kleine 
Zahl nicht e ſchienen. Von 136 hatten ſich nur 21 ein 
gefunden und mußte deshalb der Landrath als Vor⸗ 
figender von dem ihm ſtatutenmäßig eingeräumten 
Rechte Gebrauch machen und die 3 Vorſtands mitglieder 
ernennen. Wen wird es unter dieſen Umſtänden noch 
befremden, wenn die Kgl. Regierung zu Marienwerder 
in einer Verfügung an die ev. Kietsſchulinſpectoren 
wegen Einrichtung von Kreis Lehrerconferenzen jagt, 
„daß die Leitung dieſer Verſammlungen, obgleich die⸗ 
ſelben den Charakter von freiwilligen Vereinigungen 
haben ſollen, ohne Zweifel von dem Kreisſchulinſpektor 
oder einem Pfarrer zu übernehmen iſt, da nur ſelten 
Lehrer mit der Reife der Erfahrung auch genügendes 
Geſchick verbinden, und da, auch wenn dies bei Ein⸗ 
zelnen der Fall fein fellte, dieſen es ſchwer werden 
würde, ihren Collegen gegenüber die für den Vorſitzen⸗ 
den erforderliche Autorität zu gewinnen.“ 

r. Kokotzko, 8. Juli In der letzten Sitzung 
des landwirthſchaftlichen Vereins hier wurde wiederum 
die Frage ver Rübenzucker⸗Induſtrie erörtert. Der bier 
ſige Boden iſt bereits chemiſch unterſucht und zum Anbau 
der Rübe für vortrefflich befunden worden. Für den 
Monat Jul! wird deshalb eine außerordentliche Ver⸗ 
ſammlung ausgeſchrleben. Eine Rübenzuderfabrit ge⸗ 
braucht zu ihrem Beſtehen ca. 1200 Morgen Land. Den 
Beſitzern hieſiger Gegend dürfte es wahrlich nicht ſchwer 
fallen, die qu. Morgenzahl aufzubringen. Der Verein 
beſchloß ferner, einer Einladung des Central⸗ Vereins 
im Auguſt bei Bromberg Kartoffel⸗Aushebemaſchinen 
arbeiten zu ſehen, Folge zu leiſten. 


Vermiſchtes. 

— Zwickau, 1. Juli Tiſchler Dotzauer und Weber 
Flügelberger hatten bei einer in der hieſigen Katha⸗ 
rinenkirche vorgenommenen Taufe, bei welcher ſie als 
Zeugen fungirten, auf die übliche Frage, ob der Täufling 
im evangeliſchen Glauben getauft und erzogen werden 
ſolle, mit „Nein“ geantwortet. Für dieſes Vergehen 
hatte fie das Gerichtsamt wegen Störung einer religlöſen 
Handlung mit Gefängnißſtrafen belegt, und zwar Dotz, 
auer mit 8 Wochen und Flügelberger mit 5 Wochen 
Gegen dieſes Strafmaß hatte der Vertheidiger der Vers 
urtbeilten Einſpruch erboben, doch beſtätigte das Be: 
zirksgericht das erfle Urtheil auf Grund des $ 107 des 
Reichsſtrafgeſetzbuches. Die „Ch. fr. Pr.“ verſichert, es 
ſei eine Störung der Taufhandlung weder beayſichtigt 
geweſen noch herbeigeführt worden. Wenn man auf 
eine Frage blos mit „Ja“ antworten dürfe, ſei es doch 
eigentlich überfluſſig, daß man überhaupt gefragt werde. 

otha, 5. Juli. Ueber das bereits gemeldete 
Eiſenbahnunglück zwiſchen Fröttſtedt und Mechterſtadt, 
welches den in der vorigen Nacht von Berlin nach 
ankfurt gehenden Schnellzug betreffen, wird folgendes 


r 
le Der Zug beſtand aus zwei Loco mo- 


tiven und 15 Perſonenwagen. Die en 
mit einem Güterwagen hatten den c. ohen 
Biaduct bei Frötiſtedt glücklich paſſirt, als der dann 


folgende Perſonenwagen den Viaduet binunterſtüzte und 
unter feinen Trümmern die in demſelden ſitzende, in 
Weimar eingefttenene Dame begrub. Auch die nächſten 
drei oder vier Perſonenwagen wurden in tauſend Stucke 
erſplittert, während die Inſaſſen vieler Wagen, wunder⸗ 
1 2 5 eiſe, außer einem Armbruche nur geringere 
Contuſtonen und Verletzungen davontrugen Ein beſſeres 
Loos hatte der Poſt⸗, ſowie die on dieſen ſich anſchließen⸗ 
den Perſonenwagen. Sie wurden der Böſchung entlang 


olgende Nummern gezogen worven: 


umgeworfen, die Paſſagiere kamen theils mit dem erwirken. 


Schrecken, theils mit kleinen Contuſionen davon. Todt 
iſt außer der obenerwähnten Dame der erſte Bremſer, 
welcher in den Wagen förmlich hineingedrückt wurde, 
lebensgefährlich verletzt der zweite Bremſer, ca. 60 Per⸗ 
fonen ſind mehr ober weniger ſchwer verwundet. Das 
Geleis iſt 1000 Schritte ang vollſtändig zertrümmert. 
Bayreuth, 1. Juli. Ueber den Fortgang des 
Unternebmens Richard Wagners — des nationalen 


Allein ich wurde abgewieſen und erhlelt 
von dem Hrn. Staatsanwaltsgehilfen auf meine 
Frage, wann der Zeitpunkt der Notwehr denn eigent⸗ 
lich als eingetreten zu betrachten fei, einen fo troſt⸗ 
loſen Beſcheid, daß ich den Hrn. Staatsanwalt bitten 
muß, die obige Frage zu beantworten. 

Ich will hieraus der Königl. Staatsanwalt⸗ 
ſchaft keinen Vorwurf machen, ſie mag den Geſetzen 


Jeſttheaters dahier — läßt ſich nur Erfreuliches berichten. gemäß correct gehandelt haben, immerhin beweiſen 


Der Bau ſchreitet rüſtig vorwärts und das 
ſertige Gerüſt für den Bühnenraum läßt die großartigen 
Dimenſionen ermeſſen. Ueber die finanziellen Verhält⸗ 
niffe wird ſämmtlichen Betheiligten von 3 zu 3 Monaten 
genauer Bericht ertheiſt und ſie werden — wie bisher 
— mit dem Fortgange des Unternehmens gleichen 
Schritt halten. Im September d. J wird der Zu⸗ 


ur Zeit ſolche Vorkomuniſſe den Mangel an Schutz, unter 


dem die Landwirthe leiden. 

Es ift beklagenswerth, wenn die größeren Pre⸗ 
vinzialblätter mit beſonderer Vorliebe Exeeſſe von 
Offizieren und Gutsbeſitzern, ſowie Klagen der 
Schullehrer gegen ihre Patrone hervorſuchen und die 


ſchauerraum unter Dach ſein, dann wird hier abermals] Gutsbeſitzer als übermüthige Junker und Reactionäre 


eine größere Verſammlung von Freunden des Unter: brandmarken. 


nehmens ſtattfinden, welche dem am 22. Mai v. J. 
energiſch 


Vollendung ſichern werden. 


Die in den öffentlichen Blättern enthaltenen 
Berichte über die Schwurgerichts derhandlung gegen 
den Gutsbeſitzer Gildemeiſter und insbeſondere die 
Rede des Hrn. Staatsanwalts Bodien laſſen deut⸗ 


lich erkennen, wie wenig man in weiteren Kreiſen ift 


mit der Lage der Gutsbeſitzer in unferen Provinzen 
bekannt iſt. Man ſcheint nicht zu wiſſen, daß der 
Landwirth auf ſeiner Scholle, wo ihm kein Schutz⸗ 
mann und keine Feuerwehr zur Seite ſteht, gegen 


Angriffe auf ſeine Perſon und ſein Eigenthum zu Bieten 


wenig geſchützt iſt. Während er fein Hab und Gut 


gegen Feuer, Hagel und andere Schäden verſichern] Juli⸗Auguſt 
kann, muß er es als einen unverdienten Glücksfall] Sept.⸗Oel. 


betrachten, wenn er von Exceſſen und Nothwehr be: 
freit bleibt, beſonders wenn er nicht alten Grund 
beſitz ererbt hat, ſondern gleichſam als deutſcher 
Pionier in, von ſeinen Verwandten und Hilfsquellen 
entfernten Gegenden ſeinen Wirkungskreis ſuchen 
muß, wo die Arbeiter ihn als Feind ihrer Religion 


und ihrer Nationalität anzuſehen gefliſſentlich wer- | Spiritus 


leitet werden. Die neuen Geſetze vermehren dieſe 


Mitzſtaͤnde, aber viel mehr noch ſchadet die unge⸗ Sept⸗Oetbr. 
eignete Handhabung der Geſetze Seitens einzelner | Ir 44 eon. 


Behörden, welche geradezu zur Selbitbilfe drängen. 
Ich kann jedem dafür ſich ernſthaft Intereſſirenden 
mit Beweiſen für dieſe Behauptung aufwarten. 
Heute erlaube ich mir nur Hrn. Staalgonwal 
Bodien zu bitten, zu erklären, in welchem Stadium 
des Angriffs er dem Landwirthe geſtattet, zur Noth⸗ 
wehr zu ſchreiten. 
Im vorigen Jahre ſchwebte ich ſelbſt wochen ⸗ 
lang in der größten Gefahr, in den Fall der Noth⸗ 
wehr zu kommen. Einige Arbeiter aus Danzigs 
Borſtädten, die faſt je jede Schwurgerichtsperiode 
einige Fälle der roheſten Verwundungen, Morde, 
Steinigungen u. ſ. w. zu liefern pflegen, hatten im 
Jahre 1872 längere Zeit lohnenden Verdienſt be! 


mir gehabt und mich ſchließlich beſtohlen; es wurde re 
Hausſuchung gehalten und der Diehftahl ente 1 


Aus Wuth hierüber erſchienen dieſe Leute auf 
meinem Hofe und er ingen ſich in den lauteſten und 
gräßlichften Drohun zen; meinem Kutſcher z. B. ver⸗ 
ſprachen ſie, ihm die „Flecke“ (Eingeweide) vor die 
Füße zu legen, wo ſie ihn fänden. Ich bat die 
Königl. Staate anwaltſchaft, gegen dieſe Leute ein⸗ 
zuſchreiten und ihnen jedes fernere Betreten meines 
Hofes, den Hr. Bodien vielleicht nicht einmal als 
ehngefriebet im Siane des Geſetzes anerkennen 
dürfte, verbieten zu !affen. Darauf erhielt ich unterm 
18. October 1872 den Beſcheid: daß * derartige 
Drohung nicht firafbar fei; es ſei ein Jeder durch 
den $ 123 des St.⸗G.⸗B. und event. durch das 
Recht der Selbſthilfe gegen das Eindringen anderer 
Perſonen in fein befriedetes Beſitztzum ausreichend 
geſchützt. Da ich inzwiſchen erfuhr, daß unter den 
Drohenden ſich ein Zuchthäusler befände, der vor 
keiner Unthat zurückſchrecke, fo ſuchte ich durch per⸗ 
ſönliche Verwendung auf dem Bureau der Königl. 
Stagtsanwaltſchaft wenigſtens eine Verwarnung zu 


Vorſchlage über die Beſtellung des definiti: | Danziger Landkreiſes 1. Emiſſion find | Paſewalk, Woigait, Greifswald und Stral⸗ 
f fund Tarife für den directen Güterverkehr 


v. 
beſchloſſenen Angriff des Werkes auch die] lungen 


Denn die Landwirthe ſchreiben nicht 
gerne, des halb bleiben oft die gehäſſigſten Entſtel⸗ 
\ in der Preſſe unwiderlegt und von den Un⸗ 
bilden, denen die Landwirthe letzt täglich ausgeſetzt 
ſind, kommt höchſtens beiläufig bei Schwurgerichts⸗ 
verhandlungen etwas in die Blätter. Wenn nun 
noch ein Königl. Staatsanwalt in feinem Plaldoyer 
in befremdenden Ausdrücken und Redewendungen 
gegen bie Guts beſitzer Partet zu nehmen ſcheint, fo 

das mehr als beklagenswerth. 

Straſchin, 8. Juli 1873, A. Heyer. 


— — —ĩ—— — —— kJ 
Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin. 9. Juli. Angekommen 9 Uhr Abends. 

Pr. Ctaatzſchtd . 


Jul | 86 Eb %% H 81 81 
81% 80% vo. 4 / do. 89%, 894% 
77/0 77 de. 4%½½ 88.99 | 99 
l feſter, de. 6% 5. 104 104 
Juli 55 545/ ] Sembarbenler. Gb. 115¼ 115% 
Sept.⸗Oct. 527 52% Fraue ſen 2049 204 
Oct. Nov. 5/ 52% aumänien - 41 41% 
Petroleum Neut franz. 5% U.“ 89¼ 80 
Spt.-O. 20074 11 11 Heßer. Crebitang. 136 137 
Nüböleyt c 20 20% Kürten (5% en Sur 
Dr. Silderren te si 66 
Jul 5 a 92785 3 0 a0 
Deer. Banknoten 
104 [104 Blehjelers. dend“ — 4 PN) 


Fonds börſe: ruhig. 


— —— —j — — — —— 
Meteo ologiſche Depeſche vom 9. Juli. 


3 Varom. Temp.. Mind. Stärke. Himmelsanſicht. 
Japaranb 337,3 110,4 N ſchwach bewöltt. a 


Ae 250 J 0 ö — beide 

N urg 335,6 15, n — heiter, 
Stodhols, 3369-416. 3 W bos Beier en, 
Ba. e ee 
EIER. . ‚412.6 ſchwa ed 
Flensbyrg. 3371143 SW f. ihm. beter 1 . 


Königsber, 37,1 7116 NW 

Er Bei! 

Putbus. 336 

Stettin. 
elber 


gelbe. 80 140 8 U 
| | 0 ſchwach bewölkt. 
‚24 158 WNW leb e ſehr bewölkt. 
% 330,8 13.880 mäßig beiter. 
Bienfab, 434514 8 few heiter 
Trier 33 2415, NO ſchwach heiter. 
Por? 340 0 Len mäßig bewölkt, Regen. 


Traumlted — Engellied —, zwei neue Lie⸗ 
dertrangciiptionen von Guſtav Lange, verdienen 
dem C/avier ſpielenden Publikum auf's Angelegentlichſte 
«mpfoblen zu werden. Lange — unſtreſt der 
eliebteſten Saloncomponiſten der Geger art — 
1 im Id enge oe 8 5 der oben ge⸗ 

en Weſtmeyer'ſchen Lieder zu effectvollen 
leicht spielbaren AR an. Me ee — 
zahlreichen Verehrern ſeiner früheren a 
nur mit Freuden zu begrüßen ſind. g f 

Wir vnweiſen die Leſer dieſes Mattes = 
heutiger Nummer enthaltene Inſerat der — 1. 
Dampfſchiffs⸗Compagnie, vertreten durch Herrn Conſu 
Me ſſing. nach welchem für den billigen Preis von 48 
Thaler Paſſagfere von Stetlin nach Amerika beſör⸗ 
dert werben. Hervorzuheben ißt, daß die Compagnie 
bereits 300,000 Perſonen giaalich nach New⸗Hork ger 
bracht bat x, 


Grubenfeldes, können vorher f 
mainen; R:gtitratur eingeſehen 3 > 


Liebermann und Henriette geb. Birn⸗ 
baum⸗Goldſtein'ſchen Eheleute gehörigen, 
Iſten Damm hierſelbſt belegenen, im Hypothe⸗ 
unter No. 7 und 17 verzeichneten 
Grundſtücke, ſollen 
am 5. September 18923, 
Vormittags 10 Uhr, 
im Berhandlungszimmer No. 17 auf den 
Antrag eines Miteigenthümers zum Zwecke 
der Auseinanderſetzung verſteigert und das 
Artheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 11. September 1823, 
Vormittags 10 Uhr, 
im Verhandlungszimmer No. 20 verkündet 
werden. 


Es beträgt der jährliche Nutzungswerth, 
nach welchem die Grundstücke zur Gebäude: 
e worden, reſp. 409 3%. und 
Die die Grundſtücke betreffenden Auszüge 
aus den Steuerrollen und die Hypotheken⸗ 
ſcheine können im Bureau V. eingeſehen 


werden. 
Alle Dielen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 


Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende, 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hierdurch aufgefordert, 
dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion 
ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzu⸗ 


Danzig, den 30. Mai 1873. 
Königl. Stadt⸗ u. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. (829 


Concurs⸗Eröffnung. 
ſegl. Stadt: und Kreis⸗Gericht zu 


Danzig, 
Erſte Abtheilung, 
den 9. Juli 1873, Vormittags 113 Uhr. 
Ueber das Vermögen des Kaufmann 
Herrmann Schneyder, in Firma Herr: 
mann Schneyder hier iſt der kaufmänniſche 
Concurs im abgekürzten Verfahren eröffnet 
und der Tag der Zahlungs⸗Einſtellung auf 
den 3. Juli cr. feſtgeſetzt. 
Zum 1 a Verwalter der Maſſe 
iſt der Kaufmann Rudolph Haſſe beſtellt. 
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners wer⸗ 
den aufgefordert, in dem auf 
en 16. Juli er., 
Vormittags 11 Uhr 


in dem Verhandlungszimmer No. 16 des Ge⸗ 
bäudes 


vor dem gerichtlichen Com⸗ 
Hrn. Stadt⸗ und Kreistichter Heſekiel 
Termine ihre Erklärungen und 


Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas Lit. A. No. 25 über 500 &, nach und von den Stationen des Weſt⸗ 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in „ A. No. 34 „ 300 7 deutſchen Eiſenbahn⸗Verbandes in Kraft ge⸗ 
Beliz ober Gewahrſam haben, oder welche „ B. No. 1 „ 200 A treten und zwar: 5 
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, „ C. No. 3 „ 100 %, 1. Tarif für die Beförderung von 
nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu „ C. No. 13 „ 100 K. Gütern auf den Bahnen des Welt 
zahlen, vielmehr von dem Beſitze der Gegen: „ C. No. 18 „ 100 3, deutſchen Verbandes vom 1. Oc⸗ 
ſtände bis zum 18. Auguſt cr. einſchſieß⸗ „ C. No. 109 „ 100 K. > tober 1872; 
lich dem Gerichte oder dem Verwalter ber Die ausgelooſten Obligationen werden 2. Tarif für den directen Güterver⸗ 


Maſſe Anzeige zu machen, und Alles mit 
Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, ebendahin 
zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber 
oder andere, mit denſelben gleichberechtigte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von 
den in ihrem Befige befindlichen Pfandſtücken 
uns Anzeige zu machen. 2954 


Rotbwendige Subhaſtation. 


Das dem Auguſt Wandtke und deſſe 


Ehefrau Brigitte Wilhelmine geb. Wildo] Lit. A. N 


gehörige, in Ramkau belegene, im Hypothe⸗ 
enbuche unter No. 7 verzeichnete Grund⸗ 
ftüd, ſoll 


Grundſtücks 22 Hekt. 69 Are 70 
Reinertrag, nach welchem das Grundſtück zur 
Grundſteuer veranlagt worden 656/100 „%; der 
jährliche Nutzungswerth, nach welchem das 
Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt wor⸗ 
den, 29 . 

Die das Grundſtück betreffenden Auszüge 
aus den Steuerrollen und der Hypothekenſchein 
können im Bureau V. eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende, 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hierdurch a efordert, 
dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermine anzu⸗ 
melden. 

Danzig, den 6. Juni 1873. 


Kgl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. (1300) 
Aſſmann. 


Bekanntmachung. 
Bei der in dieſem Jahre ſtattgehabten 
Auslooſung der Obligationen des 


den Beſitzern mit der Aufforderung hiedurch 

gekündigt, die entſprechende Capital⸗Abfindung | 
vom 2. Januar 1824 ab 

bei der hieſigen Kreis⸗Communal-⸗Kaſſe 

gegen Rückgabe der Obligationen mit ſämmt⸗ 

lichen dazu gehörigen Coupons in Empfang 

zu nehmen. 

Nachfolgende, aus früheren Ziehungen 
herausgekommenen Nummern von bereits ge⸗ 
kündigten, aber bisher nicht abgeholten Kreis⸗ 
ohligationen und zwar: 


.A. No. 44 über 500 %, 


7 O. No. 11 „ 100 Se, 
7 ©. No. 26 77 100 Kr 1. 
7) No. 31 97 100 , Emifs 
„» ©. No. 66 70 100 R, ſion. 
7) ©. No, 105 7) 100 S, 

51 30 


7. D. No. ” S. 
und Lit. C. No. 61 über 100 . 
2 Emmiffion, 
ſind gleichfalls bei der oben gedachten Kaſſe 
ſchleunigſt einzulöſen. 
Danzig, den 28. April 1873. 


Der Vorſitzende der kreisſtändiſchen 
Chauſſeebau⸗Commiſſion. 


Landrath 
v. Gramatzki. 


„Weſtdeutſcher 
Eiſenbahnverband. 
Bekanntmachung. 


kehr nach und von Stationen der 
Großherzoglich Badiſchen Staats ⸗ 
bahn 2c, vom 1. October 1872; 
3. Tarif für die Beförderung von 
Gütern nach und von den Sta⸗ 
tionen Kehl, Straßburg, Baſel, 
Lörrach, Schopfheim, Säckingen, 
Waldshut, Schaffhauſen, Conſtanz 
Friedrichsbafen, Romanshorn, Ror⸗ 
ſchach, Fuſſach und Bregenz. 
Druck Exemplare dieſer Tarife ſind bei 
den Güter Expeditionen der vorſtehend ges 
nannten Stationen zum Preiſe von 12 Gr 
pro Stück ad 1. 4 Gu pro Stück ad 2 und 
31 Sgr. pro Stück ad 3 käuflich zu haben. 
Stettin, den 4. Juli 1873. (2952 


Directorium 

der Berlin Stettiner Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaſt. 

Fretzdorff. Kutſcher. Metzenthin. 


Bekauntmachung. 

Die Nutzung des Bernſteinregals durch 
Graben auf einer in der Plantage des Gott⸗ 
lieb Schröder'ſchen Grundstücks Neu⸗Kuhren 
No. 9 in der Dane der Grenze des Dorfes 
Bottau belegenen Fläche von 2 Morgen oder 
0,6106 Hektaren fol auf einen zweijährigen 
Zeitraum vom 1. October d. J. ab bis 

nde September 1875 öffentlich meistbietend 
verpachtet werden. 

Das Minimum des Pachtgeldes iſt für 
den ganzen zweijährigen Zeitraum auf 1000. A 
feſtgeſetzt. Die Kaution, welche im Lieitations⸗ 
Termine vor Abgabe der Gebote niedergelegt 
werden muß, beträgt 200 % Außerdem it 
von den Lieitanten vor Abgabe der Gebote 
der Nachweis eines 1 — eigenthümlich ner 
hörigen und disponſbeln Vermögens von 
1500 % zu führen. Zur Abgabe von Pacht⸗ 
geboten haben wir einen Termin au 

ontag, den 18. Auguſt er., 
Vormittags 11 Uhr 
im hieſigen Regierungögebäube vor dem Hrn. 
Regierungs: Rath Wedthoff angeſetzt. 
te Verpachtungsbedingungen, weiche dem 


Mit dem 1. Juli d. J. find für unſere Sta- demnächtigen Pachtvertrage zu Grunde zu 
tionen Neuftadt E/ W., Angermünde, Stargard, legen fein werden, ſowie die Regeln der Lici- 
Colberg, Coeslin, Stolp, Danzig, Prenzlau, tation und die Karte des zu verpachtenden 


Die Verſteigerung kann nach Ab 
Stunde ſeit der Aufforderung zur Abgabe en 
Geboten geſchloſſen werden. 
Königsberg, den 3. Juli 1873. 


Königliche Regierung. 
Abtheilung fs . ‚nen a 
Der und Forſten. 2839 


1,126 Stück e Treibſplegel 


26 von 


MN. und 


28595 rn 
„3 N. tom 
319,0 U N., 3022 fl l und 


38,1 M/ M. 
Termin zur Verdingung * 


ſteht am 
18. Juli cr., 
im 5 der halle 10 0 
m Bureau der Kaiſerlichen Werft 
Mauteuffelſtraße (Zimmer No. 5 — — 
find bis zu demſelben Lieferungsofferten mit 
der Auſſchrift: 


„Offerte zur Submiſ⸗ 
ſion auf Kartätſchen⸗ 
theile“ 


franco an die Werft einzufenden. 
—— a. if pro Cin * 
n 0 t 
2 anzugeben. duc ee * 


Submiſſions „Bedingungen liegen in 
der Regiſtratur der Wert zur Einſicht aus, 


konnen aber a frankirte Anträge 
gegen Gritattung 9 "sopialien abe 
mitgetheilt werden. 
Zeichnungen liegen bei der Artillerie⸗ 
Ee rin der Werft zur event, 
n 
Aotibelesebaven, 2. Juli 1873 


Kaiſerliche Werft. 


Geheime u. Hautkrankh., Schwäche- 


zustände, auch die ver- 
altetsten Fälle, nachdem alle Kuren erfolg- 
los waren, heile ich brieflich schnell u, sicher. 
Dr. Harmuth, Berlin, Prinzenstr. 62, 


ur Berpachtung der Jagd» und Fiſcherei⸗ 

3 des Deich verbandes iſt am 17. 
d. Mts., Vormittags 10 Uhr im Geſchäfts⸗ 
zimmer des Unterzeichneten Termin anbe⸗ 
raumt, wozu Pachtſuſtige mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß die Pachtbedingungen 
bier 74 werden können. 

A dl. Liebenau, den 5. Juli 1873. 
Der Deich⸗ Hauptmann 


2836) Ziebm . 


Die General⸗Hypotheken⸗Agentur 
von 
Gotthilf Jacoby in Dt. Eylau 


vermittelt für mebrere Bank⸗Inſtifute unkünd⸗ 
bare wie auch kündbare Hypotheken⸗Darſehne 
mit 6 % Zinſen einſchließlich der Amortiſa⸗ 
tion und Verwaltungskoſten, von 2000 4 
an bis zu den hoͤchſten Summen. Ohne wei: 
tere Taxaufnahme iſt die Beleihungsgrenze 
ſehr günſtig normirt. Die Valuta wird voll 


in baarem Gelde gezablt. 


Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig: 


au⸗Polizeiordnung 
für die 


Stadt Danzig. 


Preis 4 u 


oner 


2 
emiſche Kuuſt⸗Waſch⸗An alt 
0 2 Hintergaſſe 21, f j 
jetzt Röpergaſſe 6, part., 
ich zur Sommer⸗Saiſon einem 
Publikum wie meinen wertben 


empfiehlt 


05 te wie unzertrennte 
Herren und Damenkleider, Tiſchdecken, Alpac⸗ 


Ratenzahlungen 


von monatlich 2 3415 Fr verhelfen zu dem 
fofortigen Konberſal Beſitz von 


Meyers Konberſationslexicon 


2. (neueſte) Auflage in 16 Bänden, 
ſtatt des Ladenpreiſes von 40 zu dem 
herabgeſetzten Preiſe von 34 Thlr., 
wenn daſſelbe nicht durch einen Reiſenden, 
ſondern direct beſtellt wird. 

Für vollſtändige Lieferung der 
Exemplare auf beſtem Papier wird 
Garantie geleiftet. 

Directe Offerten an die 
Haupt⸗Agentur des Bibliogr. Inſtituts in 
üldburghauſen von 


5 
August Bolm in Berlin. 


Daß der H. Hopfſche 
Haarwuchs ⸗Erxtract 


ein wirkſames Mittel gegen das Aus⸗ 
allen der Haare iſt, beweiſt wiederum 
olgende Anerkennung: 

Atteſt 27: Mein Haar wurde 
täglich ſchwächer, durch den Gebrauch 
3 res Extracts iſt das weitere Aus⸗ 
allen der Haare ſofort gehemmt und 
zu meiner Freude ſchon neues 


Haar 
Llioniſe Arndt Ww., 


— . et | 
n 
aſſe 24. 2034 


Epilepſit 


2 


Gallſuchh, Kraͤmpfe 


heilbar durch ein ſeit 12 Jahren 
bewährtes nicht wedizin. Univerſal⸗ 


eſundheitsmittel. roſpecte, Refe⸗ 
en gratis⸗franco von 


Fr. A. Quante, Fabrikbeſitzer 
zu Warendorf in Weflfalen. 


An Magenkrampf, Ver⸗ 


dauungsſchwäche ꝛc. 


Leidenden wird das über 50 Jahre 
med. 


Gemüthsſtimmung ꝛc. ein. 
Das Mittel verſchaffte dem Dr. med. 
becks ausgebreitete Praxis über ganz 
Deutſchland und Holland. . 
Ganze Kuren (6 Wochen) & 6 %% Pr. Ert. 
Halbe Kuren (3 Wochen) e 3 % Pr. Ert 
bp Proſpecte gratis, allein zu beziehen 


ur ecke — Harpſtedt 


bei Bremen. 


Vom Bandwurm geheilt. 


Lodz, den 20. Febr. 1873. Hier⸗ 
mit füble ich mich — loht, Ihnen 
meinen herzlichſten Dank für Jbren 
Malzextract ab zuſtatten. Ich babe 
durch denſelben in dieſen Tagen den 
Bandwurm gänzlich verloren, 
welcher c S viele Jahre nn und 

e 


bitte ich Sie im Intereſſe ähnlicher 
Leidenden 9 zu veröffentlichen. 
ndwig Anſtadt, 
Brauexrei⸗Director. 
Herrn Hoflieferanten Jobaun Hoff 


in Berlin. 


„Mey 
15 act BE l 
Sent syphilis, Ges®*lechts- u. 
Manturenkheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart. 

Fällen für gründliche 


— stunde: Lelpsiger- 
5 “irass 1 u. 7 Uhr. Aus- 
"ärtige brieflich. 


LW. 
Feuchelhonig, 


R. F. Daubitz sche 
Magenbitter“) 


| bat ſeine außerordentliche Ver 


breitung und fo bobe Beden- 
tung als unentbehrliches 


Hausmittel nicht öffentlichen An 
preifungen, ſondern feinen vor⸗ 
zügli chen Eigenſchaften zu ver⸗ 


Albert Neumann, Langenmarkt 3, 
gegenü er der Börſe. 
A —— 


CCC ˙ TEN VEREEERETER 
J Beitellungen nimmt entgegen: . 


Uuerklärlich 


erſcheir t es, baß in unſeren Tagen fo # 
viele junge Leute die Munterkeit der 5 
Jugend verloren haben, und gebrochen 
und elend dahinſiechen. Die baupt⸗ 
ſächlich te Urſache biervon iſt in dem 


Laſter geſchlechtlicher Aus ſchwei⸗ 
fung, namentlich den zerſtörenden 
Folgen der Onanie (Selbſt⸗ 
befleck ung) zu ſuchen. Die einzig 
ſicher , reelle, dauernde und dis⸗ 
crete Hilfe für jene Unglücklichen 
bietet 1er das Buch: „Die Selbst- 
bew hrung“ von Dr. Betau. | 
Mit 27 pathol. ⸗-anatom. Ab⸗ 
bildung. (Preis 1 Thlr.) Von dem⸗ 
ſelben burden bereits 74 Auflagen & 
= über 220,000 Exemplare ver: ® 
breitet und in eben ſolcher Anzahl 
erhielten hierdurch Leidende die laug⸗ 
erſehnte Hilfe. 

Verwechsle man es jedoch 
nicht mit Broſchüren unter ähnlichen 
Titeln, die meiſtens durch theure Ge⸗ 
heimmitel nur ſchwindelhafte Aus⸗ 
bentung der Kranken beimweden. Zu 
beziehen durch jede Buchhandlung, in 
Danzig bei L. G. Homann. 


— SEE 


9 
gers scher 


aus erquifiten species edelſten Honigs 
(mel 9 und Fenchel ſelt 1861 
chi von L. ; in 
reslau, weltbekanntes diatetiſches 
Genuß nittel, nicht Geheimmittel, auch 
keine Arznei. daher in keiner Apo⸗ 
theke zu haben, bietet durch lang: 
iäbrigen guten Ruf Bürgichaft feiner 
orzüglichteit. Wohl zu merken, 
um nicht einem Verkäufer nachgemach⸗ 
ter Ware in die Hände zu fallen, 
daß je e Flaſche mit im Glaſe einge⸗ 
brannter Firma, Siegel und Facſimile 
von L. W. Egers in Breslau 
verſehen und die Verkaufsſtellen 
nur allein find bei Alb. Nenmann, 
Langen markt No 3, Hermann Gro- 
nau, Altit, Graben 69, Richard 
Lenz, Brodbänkengaſſe 48 vis-a-vis 
der Gr. Krämergaſſe in Danzig, 
ſowie bei M. R. Schulz in Marien⸗ 
burg, B. Wiebe in Deutſch⸗Eylau, 
J. W. Froſt in Newe, W. von 
Broen in Culm, Otto Kraſchutzki 
in Warienwerder und N. H. Otto in 
Chriſtburg. 
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ſiegelt. 
lieg Tauſendſach bewährte Hilfe und 
Heilung (20 jährige Erfahrung I) von 


Sehwäche- 


zuſtänden des männl. Geſchlechts, 

Nervenleiden ꝛc., den Folgen zer⸗ 

rüttender Onanie und geſchlecht⸗ 

licher Exceſſe. — Durch jede Bud: 

andlung, jo wie von dem Verfaſſer, 

ö * Leipzig, zu beziehen. Preis 
T. 


Vor den Nachahmungen und 
Auszügen meines Buchs, — kleinen 
Sudelſchriften, die unter den Titeln 
Jugendfreund, Selbiterhaltung und 
ähnlichen (vorgeblich in fabelbaft 
hohen Auflagen !) u. mit andern plumpen 
Aufſchueidereien in den Zeitungen 
dreiſt und marktſchreieriſch ange⸗ 
kündigt werden —, wird wohlmeinend 
gewarnt. Daher achte man darauf, 
die echte Ausgabe, die 
Original-Ausgabe v. Laurentius 
zu bekommen, welche ein Octav⸗Band 
von 232 Seiten mit 

60 anatom. Abbildungen 
in Stahlſtich bildet und mit dem 
1 des Verfaſſers ver⸗ 

egelt iſt. 
f ots bene. — Bon meinem Buche 
liegen bereits 4 Ueberſetzungen in 


remden Sprachen vor (der — 


chwediſchen, ruſſiſchen und italienif — 


wel leichfalls durch den Buch 
del = — ſind. L. 


band mit Goldſchnitt, nur 3 9 — Boz (Dickens) beliebte Romane, beſte deutſche Ausgabe, 


beſte deulſche. Ausgabe, 31 Theile, Claſſikerformat, ſehr eleg. ausgeſt., nur 2 9 — Reise- 


Zeit, 2 Bde. 1 


| der Kinder als Erſatz des Leberthrans, ebenſo bei Huſten, oe 


Soeben iſt erſchienen die 33 Aufl. 
des weltbekannten, lehrreichen Buchs 
Der persönliche Schutz 
. für Männer jeden Alters 
von Laurentius. In Umſchlag ver⸗ 


Wichtig für Bücherfreunde! 


Die vorzüglichſte Auswahl, 
Garantie für nen! complet! und fehlerfrei !! zu 


Ausverkaufs-Spottpreisen. 


Heine’s vermiſchte Werke, Original⸗Ausg., vollſt. in 3 großen Bänden, nur 40 93 75 
— Das malerische Schweizerland, 100 der ſchönſten Anſichten mit 100 feinen Stahl» 
ſtichen, nebſt Text, 40 Sgr. — IIIustrirte Geographie, neueste, mit den vielen 
100ten Abbildung. von Städten, Gebäuden, Völkern 2c., größtes Format, nebſt N Atlas 
von 58 fein colorirt. Karten, nebſt Karte von 1822, größtes Hochfolioformaf, gebunden, 
nur 2 Thlr. — Für den Salon- und Büchertisch: Rom und seine Umgebung, 
deſſen Paläſte, Alterthümer, alle Sehenswürdigleiten, Leben, Sitten und Zreiten ꝛc. 2c., brill. 
Prachtkupferwerk in gr. Qrt., mit 45 gr. Kunſtblättern von Zimmermann, nebſt intereſſantem 
und kunſtgeſchichtlichem Text von Profeſſor Dr. Kübne, 1871, elegant, nur 2 ! Werth 
das Dreifache. — Deutsche Kunst in Bild und Wort, brillantes Prachtkupferwerk in gr. 
Quart, mit den ſchönſten Kunſtblättern erſten Ranges, Oeldruckbilder ꝛc., in pompöſem Pracht 


10 große ſtarke Bände, eleg. ausgeſt., nur 3 & — Capitain Marryat’s beliebte Romane, 
beſte deutſche Ausgabe, 10 große ſtarke Bände, eleg. ausgeſt., nur 3 % — Göthe's Reinicke 
Fuchs, iMufr, Prachtausg. mit 37 feinen Stahlſtichen, eleg., nur 38 e — Die Schmet- 
terlinge Deutschlands, von Dr. Helle, mit naturtreuen colorirten Abbildungen, gr. 8., 
nur 28 Sgr. — Ridderstadt's beritömte hiſtoriſche Romane, 102 Thle. 3 — Berg- 
haus, Allgem. Länder- und Völkerkunde, in 6 gr. ſtarken Bdu., mit Stahlſt., 4 % (Das 
größte derartige Werk.) — Beatrice Censi, die Gräuelthaten und Folter im 16. Jabr⸗ 
hundert, 2 ſlarke Bde. mit Bild, ſtatt 3 e nur 35 r. — Bulwer's beliebte Romane, 


bilder u. Jagdskizzen aus Indien, berühmtes Pracht⸗Kupferwerk mit den vielen prachtv. 
colorirten Kupfertafeln, gr. Format eleg., 45 Sgr. — 1) Geographische Charakter- 
bilder, Länder- u. Völkerkunde, 3 Bde. mit 54 Abbildungen, 2) Galerie europäiſcher Städte, 
25 Stabift., gr. Octav, beides zuf. 45 Yu — Egyptische Geheimnisse, 4 Theile mit 
über 1200 bewährten Geheim- und Sympathiemitkeln, 40 n (ſelten). — 1) Populaire 
Astronomie, 4 Bände, mit vielen Kupfertafeln, 2) Das deutsche Vaterlandsbuch, 
v. d. berühmteſten deutſchen Schriftſtellern, 370 Seiten gr. Format, beide Werke zuſammen nur 
1% — Burmeiſter, Geſchichte der Schöpfung, berützmtes Werk, mit 100ten Abbildgn., nur 
40 Sr — 1) Das Buch der Welt, das Goldene, mit den vielen Kupfertafeln u. Illuſtra⸗ 
tionen ꝛc. gr. Format, eleg. ausgeſt., 2) Historische Charakterbilder, Scenen aus der 
Weltgeſchichte, 3 Bände, mit 54 Abbild., beide Werke zuf. 15/6 7 — 1) Schiller's fänmtl. 
erke, beſtie Cotta'ſche illuſtr. Pr.⸗Aus g., mit den berühmten großen Kanlbach'ſchen Pr.⸗Stahlſt., 
2) Wieland-Gallerie, mit 27 feinen Stablſtichen, 3) Lessing“ s Werke, elegant gebunden, 
alle 3 Werke zuf. nur 3 Thlr. — Mädler, der Wunderbau des Weltalls, 
683 große Octapſeiten ſtark, nebſt Kupferatlas in Quart, 35 Sgr. — Das große Düssel- 
dorfer Künstler-Album, berülhintes Prachtkupferwerk in Quart, vergoldeter Pracht⸗Band 
mit Goldſchnitt, elegant, Ato, nur 24 Thlr. — Bibliothek der berühmteſten engliſchen 
hiſtoriſchen Romane, Überſetzt von Dr. Bärmann, 21 ſehr dicke große Bände Oetav, Ladenpr. 
28 K, für nur 23 % Alex. Dumas Romane, deutſch, 120 The., 4 Thlr. — Thakaray's 
Romane, deutſch, 85 Theile, nur 24 Tolr. — Lever's hiftor. Romane, deutſch, 118 Theile, 
nur 3 Thlr. — Tetzner, Geschichte Preussens bis auf die neueſte Zeit, 3 Bde. mit 22 
Stahlſt., nur 1 Thlr. — Sophie Schwarz Romane, dentſch, 116 Theile, nur 3 Thlr. — 
George Sand's Remane, 60 Theile, 55 As — Anekdotenjäger, 10 Thle., mit vielen 100 ten 
Anekdoten, Puffs ꝛc., 1 % — Galerie intereſſanter Criminalgeſchichten ꝛc. ꝛc., alter u. neuer 
Re. — Shakespeare's complete works (engliſch), vollſtändig in 37 
Tbeilen, 1 3 (Werth über d. Vierfache.) — Illustrirte Naturgeschichte aller 
Reiche, in 3 ſtarken Bänden, mit über 1000 naturtreuen Abbildungen, nur 50 — 
Grecourt's Gedichte, große Quart⸗Ausg., 13 Thlr. — Herder's ſämmtliche Werke, in 60 
arken Bänden, ſtatt 19 % nur 3 % 28 Sr. — Tiedge’s ſämmtl. Werke, 10 Bde. nur 
45 Hr — Johannes von Müller's ſämmtliche Werke in 40 Bdn., nur 33 * — Illuſtrirte 
Gewerbelehre und Technologie, faßlich dargeſtellt, 4 ſtarke Bde., mit über 300 Ab- 
bildungen, nur 1 — Weltgeschichte von Heger, größtes Oetav, nur 25 Sgr. — 
N ühlfeld’s berühmte Geſchichte der Jahre 1848—68, 2 Bde., nur 35 Sgr. — Jungend⸗ 
Zeitung, vie große deutſche, nur 25 Sgr. — 1) Börne's ſämmtliche Werke, 12 Bände, 
2) Laube's Novellen, 12 Bände, zuſammen nur 23 Thlr. — Geschichte des Rabbi 
Joschua Ben Josef Hanootzri, gen. Jesus Christus, Einzig wahrhafte Geſchichte 
des großen Propheten von Nazareth, gr. Octav, nur 1 Thlr. (Sehr ſelten u. höchſt intereffant) 
— Das entſtegelte Buch der größten Gebeimnifje, Offenbarungen ze. von Dr. Zimpel, (ver- 
fiegelt) 24 Sgr. — Das 6. und 7. Buch Moſes, Geheimniſſe aller Geheimniſſe, das iſt ma⸗ 
giſch Geiſterkunſt, wort⸗ u. bildgetreu nach einer alten Handſchrift des Papſtes Gregor, deutſch, 
mit über 20 Tafeln, ſammt wichtigem Anhang (ſehr felten und höchſt intereſſant), nur 3 Thlr. 
— Das Tmal verſiegelte Buch der größten Geheimniſſe (berühmt) 1 — Conversa- 
tions-Lexicon, Neuestes, vollftändig in 32 Lieferungen, größtes Lekicon⸗Format, A—B, 
1869, nur 4 Thlr. — Paul de Kock’s bumoxiſtiſche Romane, illuſtr. Pracht⸗Ausgabe, 12 
Bde., Claſſ.-Format, mit ca. 50 groß Octav, 23 Thlr. — Dr. Lawes, Phyſtologie des Weibes, 
mit Abbildungen, ſehr intereſſant, Bildern, 1 — Casanovas Memoiren, nenefte 
illuſtrirte deutſche Ausgabe, 10 Bde. Oct., mit den Bildern, 4 Thlr. — Caſanova⸗Album, in 
30 Kupfertafeln, Ort., 2 Thlr. — Chevalier Faublas Abenteuer ꝛc., beſte deutſche Pracht⸗ 
ausgabe in 4 Bänden, mit Kupfern, nur 3 Thlr. — Andere Ausgabe nur 40 Sgr. — 1) 
Praktiſcher Haus-Arzt, 321 bewährte Mittel, 2) die Schöpfung des Weltalls, gr. 8, mit vielen 
Illuſtrationen, zuſammen 25 Sgr. — escheidungsprozesse, die interefjanteflen der 
älteren u. neueren Zeit, größtes Octav, nur 1 Thlr. — Lamartine's Werke, 45 Bde., Elaff.- 
ormat, nur 33 Thlr. — Victor dn Werke, beſte deutſche Ausg, 60 Theile Sul Dee, 

: ER >) große illuſtrirte Reman⸗ und Novellen⸗Sammlung, 1 eile, 
— erikanische Bibliothek der intereſſanteſten Indianer⸗ 


groß 


gro uart, 28 Sgr. 
Feſchichten, Jagdabenteuer Romane und Neiſen i d. Wildniſſen, Steppen, Prairien, 24 greße 


Oetavbde., nur 3 Thlr. (Werth über das Vierfache). — 3 Gedicht⸗Sammlungen, jede n 
mit Goldſchnitt, zuf. nur 28 Sgr. — Haclls ders ee bie en l. 
ginal⸗Romane, in 4 großen ſtarken Bdn., nur 40 Sgr. (Werth das Vierfache). 
2 . 
Billige Musikalien. 

Vierzig Lieder ohne Worte, von Menbelsjohn-Bartholdy, Art, Gumbert ꝛc. ꝛc., 
neue elegante Quart⸗Ausgade, nur 13 Tylr. — Salon-Compositionen für Piano, 18 der 
beliebteſten Piecen von Aſcher, Mendelsſohn, Godfrey ꝛc., elegant, 1 Thlr. — Des Pia- 
nisten Hausschatz, brill. Salon⸗Compoſitionen von Godfrey, Kafka, Richards, Aſcher ꝛc. 
elegant, nur 1 Thlr. — Opern-Album, der beliebteſten Opern der Gegenwart, 12 Gwölß 
große Opernpotpourri's für Piano (Robert der Teufel, Don Juan, Freiſchütz, Norma, Afri⸗ 
kanerin ꝛc.) für alle 12 Opern brillant ausgeſtattet, zuſammen nur 2 Tülr. — Ham- 
burger Tanz-Album, große Sammlung der beliebteſten Tänze für Piano, elegant, nur 
1 Tölr.! — Hamburger Tanz⸗A bum No. 2, ebenſo, jedoch andere Tänze enthaltend, nur 
1 Thlr. — 32 der beliebteſten Tänze für Clavier, einzeln 23 Sgr., zuſammen nur 1 Thlr. — 
Der musikalische Hausfreund, 16 der ſchönſten, brillanteſten Salon⸗Compoſitionen für 
Piano, der beliebteſten Componiſten, nur 1 Thlr. — Tanz⸗Album für Violine, nur 25 Sgr. 
Beethoven und Mozart's fämmtliche (54) Clavier-Sonnate, eleg. Quart-Pracht⸗Ausgabe, 
zuſ. nur 2 Thlr.! — Schubert's ſo berühmte 80 Lieder, mit Pianobegl., 24 Sgr. 

G tis werden bei Aufträgen von 5 t an die bekannten Zugaben beigefügt; bei 

ruli größeren Beſteclungen noch: Kupferwerke, Claſſiker ꝛc. 
Geschäftsprincip, ſeit länger als 20 Jahren: Jeder Auftrag wird ſofort prompt, in 
nur gänzlich neuen, fehlerfreien Exemplaren unter Garantie efeetnirt, Man wende ſich 
daher nur direct an die Bxport- Buchhandlung von 


J. D. Polack in Hamburg. 
Geſchäftslocalitäten Bazar No. 6/8. 
Bücher und Muſikalien find überall gänzlich zoll⸗ u. ſtenerfrei. (2665 


ISSSSSSSS3HE3I 33 . 5335 


Apotheker 


Nahrextrakt für Kinder und Erwachſene. 1 Flacon a 
Reines Malzextraet 


ungegohren und concentrirt, conform der D. 


(Extract der Liebig’schen Suppe), Erſatmittel * Muttermilch, 1 
9 Reichspharmacopoe, bewährt bei Skrophuloſe ' 


leichteren Brust-, Hals: und Lungenleiden. 1 Flacon a 280,0 10 


Malzextractplätzehen "& Na © Bart. 2} 


2 2 8 „ bei 
Malzextraet mit Eisen. S nk Booten, Wicsse 


valescenz u. f. w. Flacon a 280.0 12 Sgr. 


Malzextraet mit Chinin und Eisen ©; 
gleichzeitig nährend und kräftigend wirtend. Flacon » 280,0 124 Gr 


in Cartons zum Beiſichtragen, Te | 
Gntträftungen 6 

1 in (Verbauungsflüfjigkeit), conform der D. Neichspharmacopoe, 
P epsinwein concentritte“ baltbare Löſung von Pepſin. Dieſer angenehm ö 
85 


(0,111 im Eßlöffel) 


meckende Wein erſetzt bei mangelnder oder geſtörter Verdauung die fehlend 
Slagenfläfigtei und beſeitigt be confequentem Gebrauch jede Be 
ftörung. Flacon a 150,0 15 85 


U d 
Halbweißes Tafelglas Ee deren .de n 
in ſchöner Qualität billigſt bei | mieten Näheres Langgaſſe 55 bei 

2660) Hugo Scheller, Danzig. 12864) Conſtantin Ziemffen. 


1064 Morgen incl. 


uffiicher Magenbitter 

Haake "E 
erfunden und echt nur deſtillirt von 
M. Caſſtrer & Co, aus Schwien⸗ 
tochlowitz O / S., jetzt Breslau. 
Dieſer aus den heilſamſten Kräutern 
zuſammengeſetzte, ſeines Ne 
und ſeiner heilkräftigen Wirkungen we⸗ 
gen rühmlichſt dekannte Magenbitter 
iſt Acht in Originalflaſchen ſtets vor⸗ 
räthig bei Herrn C. H. Kiesau, 
Danzig, Hundeggſſe. (50322907 


Petroleumlampen 


in reichhaltigſter Aus wahl empfiehlt 
zu billigſten Preiſen 


Robert Werwein, 
2806) Breituafie 128/29. 


300 Ripspläne, 


darunter aus einem Stück ohne Naht in 


* Sorten, 
Zelt⸗, Segel» u. Mar⸗ 
quiſen⸗Leinwand. 
Probeabſchnitte nach auswärts franco. 
Otto Retzlaff, 
2716) (Commandite) Milhtanneng. 1- 


ipspläne, Getreideläde 


empfiehlt in größter Auswahl zu billigſt. 
Preiſen 


J. Kickbusch, 


Firma: J. A. Potrykus, 
ä Glockenthor, Holzm.⸗Ecke. 


Osborne's 
Amerikaniſche Getreide⸗ 
Mühmäſchinen. 


ES 


Carl Gülich, Danzig, 
Boggenvfuhl No. 2. 


Doppelt aöphallirte 
Dachpappen, 


deren Feuerſicherheit von der Königlichen 
Regierung in Danzig anerkannt iſt, empfiehlt 
in nur vorzüglichſter Qualität in Bahnen 
und Tafeln die 


Maſchinen⸗Papier⸗ und Dach⸗ 


Pappen⸗Fabrit 


F. A. Teichgra« 


in Zuckau bei Danzig. 1 


Das Decken der Dacher mit Pappe, ſowie 
ſämmtliche Arbeiten in dieſer Branche, wer⸗ 
den unter meiner mehrjährigen Ga 

auf das Schnellſte und Sorgfältigſte ausge⸗ 
führt. Asphalttheer, welcher ſich jur Cru⸗ 
ſtirung der Dächer auf das Vorzüglichſte be⸗ 
wähıt hat, ſowie Ia. engl. en = 
offerire ich zu den billigſten Preiſen. Auf 
franlirte Anfragen ftebt jede Auskunft und 
Preis⸗Courante fco. zu Dienſten. (2326 


Eiſenbahnſchienen 


zu Banzwecken offerirt in allen Längen 
und liefert franco Bauſtelle 
W. D. Loeschmann. 
ohlenmarkt 3, (2640 
’ 


Oberſchleſ. Steinfohlen 


den beiten Engliſchen und Schottiſchen an 
Brennwerth vollkommen gleich, offerirt france 
Danzig und aller Bahnſtationen zwiſchen 
Bromberg und Königsberg in Bm 


ladungen 
F. W. Lehmann, 


Danzig. 


Gebrannten Gyps zu Gpps⸗ 


decken und Stud offerirt in Cent⸗ 
5207 


nern und Fäſſern 


E. N. Krüger. Altſt. Gr. 7— 10. 


Lammwollen 


im mug kauft und erbittet 
85 N 6 kauft ittet bemuſterte 


M. Pinn, 


Grünberg t Schleſ. 

lle eingegangenen Anfragen beantworte 

A ich hiermit, daß ich noch Torf 1 
kaufen habe. 


Schwarzbach 


2834) aus Dameran bei Dirſchau. 


Vortheil. Gutskau 


* 
Ein Gut in Weſtpreußen, 1 Meilen 
von der Eiſenbahn Br last Bel 
orgen 
Wieſen, 800 Morgen guter Gerhten® u. 
Noggenboden unter dem Pfluge, der Re 
it bedeutender Torfſtich, großes K 
lager, Garten und See, gute Gebäude, 
rentable Ziegelei und Kalkbrennerei, 


ſoll mit lebendem und todtem Inventar für 


ca. 45,000 Thlr., bei 10—15, % 
Anzabluna, verkauft werden. Das Gut i 

ſchuldenfrei und bleibt der ganze Haufe 
gelderreſt auf viele Jahre unkündbar 
ſtehen. Näheres erfahren Selbſtkaufer durch 


h. Kleemann in Danzig, 
Brodbänkengaſſe 34. 2⁵²⁴ 


re 


Ch 


So eben erſchien: 8 
Danzig. 
Ein Führer durch die Stadt 
und ihre Umgegend 


Fritz Wernick. 


Mit 30 Illuſtrationen und einem 
Plane der Stadt und Umgegend. 
Preis 15 Sgr. 


Eiſenbahn- und Pferdebahn. 
Sommer- Fahrpläne 
à 1 & find zu haben in der Exp. d. Ztg. 


Auction zu Lichtfelde. 

Donnerſtag, den 17. Juli, 
Vormittags 9 Uhr, beabſich⸗ 
tige ich mein ſãmmtliches leben: 
des und todtes Inventarium, 
beſtehend in 17 Pferden, 9 Kü⸗ 
hen, 1 Bullen, 2 Ochſen, 4 St. 
am vieh, 2 Jährlingen, 11 
älbern, 5 Schweinen, 2 tra⸗ 
genden Sänen, 18 Ferkeln, 1 
Sau mit Ferkeln, 1 Halbwa⸗ 
gen, 1 Cariolwagen, 1 Rajten: 
wagen, 5 Arbeitswagen, 4 
Schlitten, 2 kleinen Schlitten, 
Ineuen Dreſchmaſchine, LSA: 
ee Pflügen, Karr⸗ 


a Er 


een u 


Den bereits von mir angezeigten Ausverkauf meines Tabaks- und 
Eigarren⸗Lagers, im Ganzen ober getheilt, erlaube ich mir dem geehrten 
Publikum in Erinnerung zu bringen, indem ich gleichzeitig mich auch bereit er⸗ 
kläre, mein am Dampfboot⸗Abfahrplatz an der langen Brücke in Danzig belegenes 
Ladenlokal nebſt Waarenlager und Wohnung auch jetzt ſchon unter billigen Be⸗ 


dingungen abzutreten. 
A. O. Stolle, 
Johannisgaſſe No. 44. 


2958) 


Preussische Portland-Pement-Fabrik 
Actien-Gesellschaft 
DANZ I 


Comtoir: Milchkannengasse 34, Speicherinsel, 
offerirt ab Fabrik Dirschau und ab Lager Danzig: 


Portland-Cement 


in stets frischer Waare, 


2 
Hydraulischen Kalk, 
vorzüglich geeignet zu Betonirungen und Fundamentirungen, überhaupt zu Mauerungen 
in feuchtem Grunde. (2058) 


Amerikaniſche Mähmalchine 


Excelsior 


von J. F. Seiberling Co. in Akron O.⸗Ver.⸗St. v. Amerika, die beſte im Markt, 

ausgezeichnet durch leichteſte Zugkraft und größte Leiſtungsfähigkeit. 85 
Grasmähemaſchine 180 —200 %, Getreidemähemaſchine 220—250 , Combinirte 

250—280 K Leiſtungsfähigkeit garantirt. Wegen Ankaufs, Eirculare und Zeugniſſe wende 


e Paul Giffhorn, 
2515) General⸗Agent in Braunſchweig. 


Wir empfehlen dem landwirthſchaftlichen Publikum das von uns in großem 
Maßſtabe fabrizirte 


Mejillones Guano Superphosphat 


in trockenſter Pulverform mit einem garantirten Gehalte von effectiv 20 % löslicher 
Phosphorsäure unter Controle der Verſuchs⸗ Stationen Bonn, ö 
Cöthen, Halle a,/S. und Münster 


als das gegenwärtig beſte Superphosphat 


aken, Eggen und anderen 
cker⸗ und Wirthſchaftsgerä⸗ 
then, Heu, Stroh und Häckſel, 
öbeln, Haus und Küchen⸗ 
geräthe in öffentlicher Auetion 
gegen gleich baare Bezahlung 
an den Meiſtbietenden zu ver⸗ 
kaufen, wozu Kaufliebhaber ein⸗ 
lade. Ferner kommt zur Aue 
tion 1 Stall, mit Bohlen be⸗ 
kleidet, und die Verpachtung 


von 20 Morgen Acker, davon und ftehen auf Wunf mit billigen Preisofferten zu Dienſten. 
1 erſte u. 6 Mor: Jena, Ernst & Römer, 
ich feld 7. Juli 1823 Fabrik chemischer Producte in Bremen. 

5 R. Tausch. Nach Amerika. 


Mis auf Weiteres fahren die Dampfböte 


von heute ab: 
Montag, Mittwoch und 


reitag, Morgens ½7 Uhr, von 


5 Aational⸗Dampfſchiſfs⸗Compagnſe. Vork 
Von in * 25 mod 


Jeden Mittwoch Jeden Mittwoch 
für 48 Thaler. für 48 Thaler. 


Danzig nach Tiegenhof kate e de ee 
und & bing ren die Hälfte, 8 . Di dung von 10 Thalerr 
r eue 1 Maler ro Paſon geſichert. 
Ich bitte jetzt Briefe an mich f 3 — 
nach Bruch b. Poſilge zu adreſſiren. C. Messing, conceſſſonirter Unternehmer und Conſul, 
Baum. ene 5 5 134 B. A. d. * game 1 A., 
eriin. — 


Inserate für Elbing und Umgegend 
finden die wirksamste Verbreitung durch 
das wöchentlich zweimal erscheinende 
Kreisblatt und allgem. Anzeiger. 

Buchdruckerei von Neumann -Hartmann 
in Elbing. 
Meer geehrten Kunden zur Nachrichf, 
daß meine bei Stolpmünde neu 
etablirte Glusfabrit auf Flaſchen und Hohl⸗ 
glas am 15. d. M. unter dem Namen 


0 4 
„Erneſtinenhütte“ 
u Betrieb kommt. 
Beſtellungen und Briefe ſind direct an] 5 Sgr 
mich nach hier zu richten. 
Stolp, im Juli 1873. R 
2738) J. Weile. 
Einem hleſigen wie auswärtigen Publikum 
die ergebene Anzeige, daß ich mich an 
hieſigen Orte als Sattler und Tapezirer 
niedergelaſſen habe, ich verſpreche jeden mich 
Beehrenden prompt und reell zu bedienen. 
Chriſtbuyg im Juli 1873. 
Fritz. 


ar) . 1 

Natürliches Mineral⸗ 
waſſer und ſämmtliche 
Bitterbrunnen empfiehlt 


A. Fast, Langenm. 34. 


Nervöſes Zahnweh 
wird augenblicklich geſtillt durch 
Dr. Gräfſtröm's ſchwediſche 


Zahntropfen, 
à Flacons 6 , echt zu haben 
in Danzig bei Alb. Neumann, 


Langenmarkt 3, 
\ gegenüber der Börſe. 


Eiſenbahnſchienen 


zu Bauzwecken, 


leichte Bauſchienen, 
ſchmiedeeiſerne 
Träger 


in allen Längen, ſowie 


Grubenſchienen 


offerirt billigſt 


Roman Plock, 
Hopfengaſſe 80. 4 


as Gut Neuhof bei Neumark 
W.-Pr., circa 500 M. M. gut. Bodens, 

— Gebände neu, — Inventar gut, — Ernte- 
Aussichten vorzüglich, — ist käuflich und 
sofort zu übernehmen. Näheres vom Besitzer 


W. v. Chrzanowski. 


Beachtenswerth. N 


Bei der immer mehr ſich ausbreitenden Cholera Epidemie machen wir auf 7 
unſern bereits 1866 mit beſtem Erfolge angewandten Nieſengebirgs⸗Kräuterbitter 3 


aufmerkſam. 

Das Fabrikat iſt aus den heilſamſten Kräutern des Rieſengebirges zu 
ſammengeſetzt, von ärztlichen Autoritäten während der Cholerg⸗Epidemie 1866 in 
Böhmen und in Schleſien als heilſames und ausgezeichnetes Präſervativ⸗Mittel aner⸗ 
kannt und empfohlen. 

Der Bitter, der in keinem Haufe fehlen ſollte, wirkt erwärmend, belebend und 
ſchafft bei eingetretenem Durchfall und Erbrechen ſofortige Linderung und Ruhe. 

Die ganze Flaſche koſtet 20 Sgr., die halbe Flaſche 10 Sgr., die Viertel⸗Flaſche 


In denjenigen Orten, wo ſich noch keine Niederlagen befinden, errichten wir 
ſolche, und gewähren Wiederverkäufern, die ſich baldigſt an uns wenden wollen, loh⸗ 


nenden Rabatt. 5 
Gebrüder Cassel in Hirſchberg im Rieſengebirge. 


Der von Gebrüder Caſſel in Hirſchberg in Schleſien gefertigte „Wagen: 
bitter“, ein größtentheils aus aromatiſch⸗bittern Kräutern des Rieſengebirges beſtehen⸗ 
des Fabrikat, empfiehlt ſich durch feine die Unterleibsnervengeflechte und die krankhaft 
erhöhte Darmthätigkeit berubigende Eigenſchaft und verdient daber bei den verſchieden⸗ 
iten Digeſtions⸗ Störungen, insbeſondere bei Flutulenz, Blähkolik und diarrhöiſchen Zu⸗ 
fällen, als ein dieſe Zufälle ſicher und ſchnell beſeitigendes diätetiſches Mittel empfoh⸗ 
len zu werden, welches — unter den gegenwärtigen, choleraähnliche Zufälle be 
günſtigenden Witterungsverhältniſſen nicht unbeachtet gelaſſen werden und in keinem 
Haushalte fehlen ſollte. 

Hirſchberg in Schleſien, den 7. September 1871. N 
(L. S.) Ver Königl. Kreis⸗Phyſikus u. Sanitätsrath 
2741) 


“zer Lach nr BunnaylgurgsasarluguG 239 Jun 2 


Dr. Steudner, 


A. Gudell’s 
Kräauter-Caramellen, 


unter ärztlicher Controle angefertigt gegen Huſtenreiz, Heiſerkeit, Bruſt⸗ und Kehlkopfkatarrh 
empfiehlt ganz beſonders „ Gudell, 
Hofcondſtor Sr. Hochſel. Maj. d. Königs Otto v. Griechenland, 
alleiniger Fabrikant der Kränter⸗Caramellen, 
Königsberg i. Pr., Königsſtr. 54. 

Die Caramellen erleichtern das Aufhuften, mäßigen den zähen Schleimauswurf und 
beſeitigen allmälig den ſo läſtigen Huſtenretz vollſtändig; ſie wirken ebenſo günſtig bei Er⸗ 
wachſenen und bejabrten Perſonen, als bei Kindern und find für Letztere, namentlich ihres 
angenehmen Genuſſes wegen, in allen Fällen von Katarrh bis zum Keuchhuſten vorzugs⸗ 
weiſe anzuwenden. 

Packete à 5 und 23 Sgr. in Danzig bei den Herren Friedrich Groth, 
2. Damm 15, Albert Haub, — 5, Franz Jantzen, Hundegaſſe 38, 
Hermann Lietzau, Holzmarkt 22; in Elbing G. B. Pawlitzki; in Lieb 
ſtadt Carl Kroll; in Marienburg J. E. Halb; in Dirſchan Wilhelm 
Vogel; in Putzig C. A. Böhm; in Neuſtadt Theodor Böhm; in Chriſt⸗ 
burg B. H. Otte. (2822 


Dentarin, 


Kräuler⸗Mund⸗Waſſer (per Flaſche incl. Gebr⸗Anweiſung 20 Hr). n 
chmeckendes, woblriechendes Kräuter⸗Elixir, beſeitigt augenblicklich üblen Geruch, 
chlechten Geſchmack u. läſtige ae en — verhindert das Hohl⸗, Schwarz: 
u. Gelbwerden der Zähne, Anſchwellungen, Zahngeſchwüre, Mundfäule — lindert 
in kürzeſter Zeit jeden Zahnſchmer . oder nervös) — ſtärkt und belebt 
aufgelodertes, mißfarbiges, leichtblutendes Zahnfleiſch und giebt in Verbindung mit 
dem weltbekannten Guinea⸗Powder (Zahn⸗Pulver, Preis pr. Holz⸗Doſe incl. amerik. 
Original⸗Bürſte 15 9) den Zähnen blendende Weiße, dem Zahnfleiſche friſches u. 
geſundes Ausſehen. Proſpecte gratis. 
Aurel Holder Egger & Comp., 
Zahnartiſt u. Chemiker, a ar ede und Zahnoperationen, 
erlin, Wallſtraße 20. 
NB. Handlungen, welche Niederlagen wünſchen, belieben ſich mit 1353 


Verbindung = ſetzen. 


Parzellirung. 


Montag, den 14. Juli, 
Vormittags 10 Uhr, 


ſoll im Gaſthauſe des Herrn 
Peter Dyek zu Thiergart 
die Beſitzung des 
Herrn Steffen, 3 Huf. 7 ½ 


per Grunau 


M. enlm. groß, incl. 18 Morg. 


culm. Wieſen, parcellirt wer: 


den, wozu Küufer bierdurch 
einladet. 


©. Emmerich, 


2575) Marienburg. 

amilien⸗Verhältniſſe halber bin ich 

Willens, mein in gutem Betriebe ſteben⸗ 

des Gaſthaus mit Material⸗Geſchäft verb., 
im Marienburger Werder, mit 2 M. Land 
ſowie lebendem und todtem Inventar, ſofort 
für 3500 . zu verkaufen. 

Barendt b. Gr. Lichtenau, 8. Juli 1873. 
2904) Treſchwig, Gaſtwirth. 


Ritterguts ⸗Verkauf. 


Ein Rittergut, mit herrſchaftlichem Exterieur, 
hart an der Chauſſee und 34 M. von einer 
großen Abſatzſtadt bel., 5500 M. Areal incl 
200 M. werth vollem Torflager und 3250 % 
baaren Gefällen, feſter Hypothek, nur Land» 
ſchaft, ſoll Erbſchaftsregulirung halber, preis: 
würdig verkauft werden. 

Neſſectanten wollen Adr. gef. u. No. 2893 
i. d. Exped. d. Ztg. franco einreichen. 


Ein Rittergut, 


bei Neukrug belegen, Areal von 3129 Morg. 
und zwar Acker, 430 Bruch und 
Wieſen, 20 M. See, 150 M. Wald, Buchen, 
Eichen, Birken und Fichten, 29 M. Wege, 
außerdem noch eine bedeutende Ziegelei in 
Betriebe, Gebäude durchweg gut, ſoll bei 
feſter Hypothek für den ſehr ſoliden Preis 
mit vollſtändigem lebenden und todten Syn: 
ventarium für 110,000 
Re. Anzahlung verkauft werden. 

Alles Nähere und Ausführlichere durch 
den Güter⸗Agenten 


C. W. Helms, 
Danzig, Jopengaſſe No. 23. 


Geſchäfts⸗Verkauf. 


Wegen eingetretenen Todesfalls find die 
C. F. Müller ſchen Erben Willens, ibn 
Haus in Schlawe, in der belebteſten Straße 
n. d. Bahnhof gel, worin feit 31 Jahren m 
gut. Erfolg ein Sattlergeſchäft, verbunden 
m. Leder⸗ u. Eiſenwaaren⸗ Handel betrieben 
iſt, zu verkaufen. Näheres bei Herrmann 
Block oder bei den C. F. Müller 'ſcher 
Erben in Schlawe. (2751 


Guts-Verkauf. 


Königl. Neu: 
n groß (13 
und guten 


(143) 


Rübſen, 55 Scheffel meiſtentheils Weizen 
ſodann entſprechende Sommerung, lebendes 
Inventar: 10 Pferde, 4 Zugochſen, 8 Milch⸗ 
kühe, 1 Bulle, 4 St. Jungvieb, 10 Schweine 
fol mit Inventar dc. für ca. 20,000 Thlr., 
bei 8—10,000 Thlr. Anzahlung, ver 
kauft werden durch 


Th. Kleemann in Danzig, 


Brodbänkengaſſe 34. 2780 


Alles Uebrige durch 
C. W. Helms, 


2536) — Danzig, Jopengaſſe No. 23. 
Hirn deg. 56 find 5 Fach Fonſter m. Fenſterköpfen 
ꝛc. in der Saaletage z. Berk Näb. bai. 


160 Fettſchafe 


ſtehen in Domkau bei Reſchenau, Kreis 

Oſterode, zum Verkouf. 2789 
in vollftaudiges ſehr gut erhaltenes 
Material⸗Repoſitorium mit Schau: 

fenfter ift billig zu verkaufen bei 


Rud. Plath. 


2850) Marienburg. 
Eine elegante Bahnhofs⸗ 


Droſchke ſteht Fleiſcherg 


89 zum Verkauf. 


Pelroleumfäſſer 


5 
kaufen jedes Quantum und zahlen die 6805 


ſten Preiſe 8 
Herrmann & Lefeldt. 


Hin routinirt. Bureauarbeiter 


sucht Beschäftigung bei einer Behörde, einem 
Rechtsanwalte oder einem Geschäftsmanne. 

Nähere Auskunft ertheilt Herr Polizei- 
Bath Schön. 


K wit 25⸗ bis 30,80 


Fir ländliche 
Deſitzungen 


empfehle mich zur Einrichtung von Waſſer⸗ 


leitungen und Caualiſationen jeder 


Art, mit und Wendt 
3 ohne Anwendung von Pump⸗ 


II. Teubner, 


Danzig, techniſches B 81 2 
2 No. Tea len den 


2-3 Kupferſchmiede⸗ 
Geſellen 
finden bei gutem Lohn und Minn Der 
em 


Reiſekoſten dauernde Beſchäſtigung 
Kupferſchmiedemeiſter 


(2349 
Hecht in Dt. Eylau. 
— Daſelbſt kann auch ein Lehrling eintreten, 
Ein lüchtiger Lithograph 
findet gegen gutes Salair ſofort eine dau⸗ 
ernde Stelle in der Buch⸗ und Stein druckerei 
von F. W. Siebert in Memel. (2440 
Wer einen gebildeten ältlichen Mann 
gegen angemeſſene Penſion aufnehmen 
will, möge dieſes unter der Adreſſe B. 53 
Dirſchau poste restante mittheilen. 


Ein Wirthſchafts⸗Eleve 


findet gegen Penſion, auf einem größeren 

Gute, eine Stelle. Wo? ſagt die Expedition 

dieſer Zeitung. 2750 
K 


Ein Conditor⸗Gehilfe 


findet zum 15. Juli Engagement bei 
E. Gillmeister, 
Schwetz a/ W. 

Eine geprüfte Erzieherin, die in allen 

ESchulwiſſenſchaften, Sprachen und in der 

Muſik unterrichten kann und der gute Atteſte 

zur Seite ſtehen, wird bei drei Kindern rg 
r. 


1. October 1873 zu engagiren geſucht. 
unter K. poste restante Gr. Trampken. 


Geſucht 


von einer bedeutenden Stahlfabrik Eng ⸗ 
lands Specialität Eiſenbahn⸗Springfedern 
und Puffer) in dieſem Fache gut eingeführte 


Platz⸗Agenten. 


Ebenſo von einer engl. 
Steire. Ahr. an G. 0. . 22 — 
(Ein Ober Primaner der Realſchnle 

ſucht für die großen Ferien eine 
Hauslehrerſtelle auf dem Lande unter 


günſtigen Bedingungen. Gefällige 
Adreſſen werden unter 2728 in der 


Exp. diefer Zeitung erbeten, 


(fine Lehrerin der rulfiihen und polnſſchen 
Sprache (geb. Polin), welche nach einer 

ethode u besehen. Gef Ar. 
unter No. 2961 in der re. tg. erb. 5 


3 
ir- k 
eignet ih au a ar Wen 
x von 1— . 9 
Langgaſſe 30 "Term Jabettr 
zum October d. J. zu vermiethen. 
Näheres zu erfragen b 


2885) J. M. Maſſe, Fi 3 8. 
Flaſchen⸗ Bier⸗ 
Verkauf. 
Elbinger Actien⸗Bier, 

Danziger Actien⸗Bier, 


Hammermühler do. 


Königsberger ( Schbubuſch). 


Sämmliche Biere pro Flaſche 11 , 25 
1 5. Nine regt. 5 . 8. 
empfiehlt 


Ed. Martin, 


Brodbänkengaſſe 44. 


Seebad Zoppot. 


erſtag, den 10. 
Don adi 5 Uhr: 


Concert. 
ee 


ſind in der Conditorei 
Herrn Grentzenberg, Langenmarkt, 


H. Buchholz. 


(2965 


en- Brauerei Kl. Hammer. 
Heute Donnerſtag 


Concert. 


Sclonkes Theater. 


erſtag, den 10. Juli. 
Bang und uk u 4: 


ae 
nat Mai. 
Duett (Frl. 


Densſchläffel ober: Kalt a 
iel. Im wunderſchönen 
perette. Kunſt und Natur. 

Werkenthin, Herr Map). 

leitog, den 11. Juli 


8 
Großes Gartenfeſt, 
Theatel Feſtvorſtellung 


Große Schlachtmufik. 


Redaktion, Druck und von 
1. M. Raf mann 9 


